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Karlsruhe , 21 . September .

Seine Königliche Hoheit - er Regent haben Sich gesternvon Mainz nach Mannheim begeben , um Seine Majestätden König von Preußen bei der Durchreise in Ludwigshafenan der Grenze des GroßhtrzogthumS zu begrüßen . Seine
Königliche Hoheit sind gestern Abend hieher zurückzekehrt .Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Sophie , sowieSeine Königliche Hoheit der Prinz Wasa haben Sich gesternnach Speyer begeben , um daselbst mit Ihrer Majestät derKönigin von Preußen zusammenzutreffen . Ihre Königli chenHoheiten werden heute hieher zurückkehren .

** Orientalische Angelegenheiten .
1/ Bor » Rhein , 20 . Sept . In Frankreich und Eng¬land scheint man seit dem Falle SebastopolS wieder gestei¬gerte Hoffnungen auf Oesterreich zu setzen, da durch die Ver¬

nichtung der russischen Flotte des Schwarzen Meeres die ein¬zige und letzte Differenz , die es zwischen den TheilnehmerndeS Vertrags vom 2 . Dez . noch gab , gegenstandlos gewordenund eine Uebrreinstimmung auch in diesem letzten Punkteleicht erreichbar sei . Der mehrgenannte Wiener Korrespon¬dent des Pariser „ Constitutionnel " sicht diese Harmonie imGeiste schon bestehen , und erwartet den unverzüglichen Ab¬schluß der Militärkonvention und die Absendung einesösterreichischen Ultimatums nach St . Petersburg , fallsRußland nicht einlenken würde . Diese Meinung kommtuns doch zu sanguinisch vor . Auch wir glauben , daßOesterreich die Nachricht von den Ereignissen vom 8 . Sep¬tember mit Genugthuung ausgenommen hat , und daßdadurch der Grund zu einer Ausgleichung der diver -
girenden Auslegungen des dritten Garanticpunktes gelegtworden ist. Auch unterschätzen wir keineswegs das Gewichteiner solchen prinzipiellen Ausgleichung . Aber von dem
Prinzip und seiner moralischen Unterstützung bis zurAktion ist noch ein weiter Weg . Wir glauben aus den
Antezedentien der österreichischen Politik kaum den Schlußziehen zu dürfen , daß sie ihn durchschreiten wird ; im-lÄ4M.nlheü « . Ullö will «ork -u,,m . n daß Oesterreich

fffa i kr <kfbgen Auftreten sehen wird , weil ja die letzte Schwierigkeit ,die nach der Auffassung des Wiener Kabincts dem Friedennoch im Wege stand , durch Vernichtung der russischen Flotte
wenigstens thatsächlich hinweggeräumt ist. Weitere Forde¬rungen hat Oesterreich nicht erhoben , als die bekannten vier .Drei davon hat Rußland anerkannt ; die letzte soll noch an¬erkannt werden . Wir glauben , daß Oesterreich alle morali¬
schen Mittel anwcnden wird , damit diese Anerkennung erfolgt .Ist sie dadurch nicht zu erlangen , oder steigern die Westmächteihre Forderungen , so wird Oesterreich wahrscheinlich eine
ähnliche Haltung beibehalten , wie diejenige war , die es bis¬
her eingenommen hat .

** Parts , 20 . Sept . Der „ Constitutionnel " ( Regie -
rungsorgan ) theilt an der Spitze seiner heutigen Nummerden nach der Einnahme von Sebastvpol von dem KaiserAlexander erlassenen Tagsbefehl mit und knüpft folgende
Betrachtungen daran :

Wir wollen in Bezug auf diesen TagSbefehl nur eine einzige Be¬
merkung machen, die übrigens nicht ohne Wichtigkeit ist ; man findetdarin nämlich nicht die Ausdrücke, welche die telegraphischen Depe¬schen dem Kaiser Alexander II. in den Mund legten , Ausdrücke , dieauf Entschlüsse und Gesinnungen hingedeutet hatten , welche mit den
Friedenshoffnungen , die man a» S dem Fall SebastopolS schöpfte, im
Widerspruche ständen. Natürlich appellirt der Kaiser Alexander II .an den Patriotismus der russischen Soldaten , um die Ehre unddie Integrität Rußlands zu vertheidigen . Ueber diese Sprachedarf man sich nicht wundern , und man konnte sich jedenfalls daraufgefaßt machen, daß er besonders in einem an die Armee gerichtetenDokumente diesen Punkt hervorhob . Allein in seiner Sprache liegtNichts , wodurch für versöhnliche , gemäßigte Gesinnungen un¬widerruflich die Thüre geschloffen und jede Möglichkeit eines künfti¬gen und sogar baldigen Friedens abgeschnitten wäre . Die Worte ,welche die telegraphische Privatdepesche ihm in den Mund gelegthatte , bezeichneten etwas ganz Andere- ; sie deuteten auf einen ver¬zweifelten Entschluß und eine unüberwindliche Hartnäckigkeit hin ,welche der Hoffnung auf einen ferner » Frieden gar keinen Raumließ . Wir können und wollen über den Gang , den die orientalische

Angelegenheit nächsten - nehmen kann , vorläufig Nicht - entscheiden.
Neulich sagten wir , der Fall von Sebastopol habe Rußland zwischenzwei Alternative , die für den Occident , Europa , die Türkei , die Zi¬
vilisation gleich beruhigend seien, gestellt, nämlich um Frieden nach-
fuchen oder die Srimm verlieren . Diese Lage besteht noch und wird
einigeZeit lang noch fortbestehen , bevor eS sich bestimmt in der einen
oder .andern Richtung ausspricht . Indem wir aber diese Bemer¬
kung machten, mußte uns der Unterschied auffallen , der zwischen
dem Texte de- TagSbefehls Alexander '- II. an seineTruppen und der
Sprache , die man ihm aus Veranlassung des Falls von Sebastopol
in den Rund legte, herrscht.' Wir müssen dieser Bemerkung noch eine andere , eben so wichtige
Betrachtung beifügen , daß nämlich der Fall SebastopolS die Lage
der Westmächte in jeder Beziehung gebessert hat ; denn auch ange¬
nommen , der Krieg daure fort , so werden fie ln jedem Falle viel
Weniger Opfer und Anstrengungen bringen müssen. Die alliirten

Truppen haben heute nicht mehr gegen die fast unüberwindlichen
Schwierigkeiten einer in den Annalen der Kriegsgeschichte der neuernZeit unerhörten Belagerung zu kämpfen . Weun da - BeharrenRußland « auf einem Kriege , der ihm von Tag zu Tag fataler und
unmöglicher wird , fie zwingt , die Krimm vollends zu erobern , sowerden fie dazu weniger Zeit und weniger Geld , als zur EinnahmeSebastopolS brauchen . Ist die Krimm einmal erobert , werden dannnicht die Westmächt« die Ruhe der Türkei und die UnabhängigkeitEuropa 'S gesichert , die Herrschaft der Russen im Schwarzen Meerevernichtet und ihr Uebergcwicht im Orient zerstört haben ? DerKrieg würde sich dann in eine Okkupation verwandeln , welcheblos bestimmte Opfer erforderte . Für den Fall de - Frieden « oderde- Kriegs wird daher der Fall SebastopolS auf die Zukunft derorientalischen Frage einen starken Einfluß ausüben .

AuS dem Norden .
St . Petersburg , 13 . Sept . Seit den aus Sebastopoleingetroffenen jüngsten Depeschen hat sich die russische Presseein bedeutsames Schweigen auferlegt . Der Schlag , wie¬wohl nicht unerwartet , hat doch früher , als man befürchtete ,getroffen . Gibt man sich auch den Anschein , als habe derVerlust SebastopolS , ja selbst der Krimm , nicht so viel aufsich , so ermißt man im Grunde doch recht wohl die Trag¬weite des Ereignisses . Nachträglich erscheinen in hiesigenBlättern Verfügungen , die sich auf Sebastopol uod die

Kriegsverhältniffe im Allgemeinen beziehen . Der Muni -
tionstranspvrt , namentlich von Geschossen aus Lugan , nachden Depots der Nordseite , soll sistirt werden . Nikolajewdürfte der Hauptplatz sein , an welchem die Hauptverwaltungder Schwarzen -Meer -Flotie in Zukunft konzentrirt bleibenwird , wie sic es schon jetzt ist. Man fängt an , einzusehen ,daß Sebastopol der schwierigen Verbindung mit dem Mutter¬lande wegen ein zu weit vorgeschobener Posten der russischenSeemacht war , dessen Vertheidigung sehr schwer wurde vom
Augenblick , wo die Flotte zur Unthätigkeit verurtheilt ward .— Dem Metropoliten Agaphangel in Sebastopol hat derKaiser für seinen Eifer , die Truppen während der Belage¬rung stets durch Gebete und Segen in dem heiligen Bestrebender VaterlandSvertheidigung zu stärken , die Panagia mitBrillanten verliehen . Die Moskauer Kaufmannschaft ist mit

einGi kqAljl - DankesxeskrHt beehrt worden , weil sie einKapital vöfi ^980,00y Siwerrukeln für
'

die ^
ReichSwehr undandere Kriegsbedürfnisse zusamwengcdracht hat .Man schreibt der „ K. H . Z ." von der russ . Grenze ,14 . Sept . , daß in Besetzung der an Preußen grenzendenKüstenstriche keine Veränderung eingetreten sei ; die Verpro -

viantirung und Füllung der Magazine deute auf einen lan¬
gen Aufenthalt der Truppen in den gegenwärtig eingenom¬menen Cantvnnements . In derselben Korrespondenz ist voneinem Ukas vom 19 . Juli die Rede , welcher die Reichswehrin einer Anzahl weiterer Gouvernewente zusanmenberufeund einen Zuwachs von 300,000 Mann in Aussicht stelle .Der betreffende Ukas ist aber vom 12 . Aug . und sein Textbereits seit längerer Zeit bekannt .

Stockholm , 13 . Sept . ( Köln . Ztg .) Die Freude überden Fall Sebastopols scheint hier gar keine Grenzen erreichenzu wollen . Als gestern mehrfache Depeschen einlangten , dieden Fall dieser Festung außer Zweifel stellten , trat augen¬blicklich ein Komitee , aus den ersten Bürgern gewählt , zusam¬men , und beschloß einstimmig die Beleuchtung der ganzenStadt , welche denn auch stattfand , ohne daß die Kommunenur Einen Schilling dazu hergab . Wie im Feuer erglänzteStockholm , und sogar die Gärten waren beleuchtet . Der
König und der Kronprinz verließen , wahrscheinlich , als sieKunde von dieser öffentlichen Theilnahme für die Westmächteerhielten , Nachmittags die Stadt .

Vom Bosporus .
§ Marseille , 19 . Sept . ( Tel . Dep .) Der General

Regnault de Saint - Jean - d '
Angely , Obcrkom -mandant der Kaisergarde , kam als Konvaleszent in Mar¬seille an . Die Gardegendarmen sollten das Lager beiMaslak am 12 . verlassen . Sie werden dort durch das 84 .Linienregiment ersetzt rderden . Der Admiral Bruat ließTaman und Fanagoria , vor Jenikale , mit 1200 verbündetenSeesoldaten besetzen. Kars ist immer durch ein 8000 Mannstarkes KavaleriekvrpS eingeschloffen . Der General Mura -

wieff besetzte das Dcfile Soghanty - Dag . Es fehlte noch nichtan Lebensmitteln . Die Türken landeten bereits in Batum .**
Konstautinopel , 13 . Sept . ( Ueber Bucharest . )Gestern Abend fand zur Feier der Einnahme Sebastopolseine Illumination sämmtlicher öffentlichen und vieler Privat¬häuser statt . Alle den Verbündeten angehörigen Schiffehatten ihre Flaggen den ganzen Tag aufgezogen . Das türkisch -

englische Kontingent ist zum Theil nach der Krimm abge¬gangen .

Krimm .
^ Wie « , 19 . Sept . Wie man aus Sebastopol erfährt ,ist ein Theil der Truppen beschäftigt , die von den Russen im

Stich gelassenen Kriegsvorräthe hervorzusuchen und zu sich¬ten , sowie die Kommunikation in den Hauptstraßen durchHinwegschaffung der Barrikaden herzustellen . Am 10 . warder Brand in Sebastopol , dessen Löschung die Franzosen zuunternehmen versuchten , noch nicht erstickt,; manche Gebäude

brannten noch ganz , und an sehr vielen Stellen schlugen dieFlammen aus dem Schutte empor . General Herbillonvom französischen Reservekorps ist von Pelissier zum FefiungS -kommandanten von Sebastopol ernannt und ihm eine Kom¬mission beigegeben worden , welche über den fortifikatorischenZustand der eroberten Werke re. einen Bericht zu erstattenhaben wird . Von bevorstehenden Operationen ist es nochstill ; jedenfalls dürften die Vorbereitungen noch längere Zeitin Anspruch nehmen , wenn solche unternommen werden soll¬ten . — Im russischen Lager auf der Nvrdseite soll großeThätigkeit und Bewegung herrschen . Fürst Gortschakoffsucht seine Stellung nach Kräften zu befestigen , wozu dasTerrain viele Hilfsmittel bietet . Es geht das Gerücht , daßin dem Kriegsrathe , welcher nach der Räumung der Südseitevon Sebastopol im Nordfort abgehalten wurde , mehrere ge¬wichtige Stimmen für den Rückzug bis nach Perekop spra¬chen . Bei Nikolajeff legen die Russen sehr ausgedehnte Ver -schanzungcn an .
* * Paris , 20 . Sept . Die gestern schon telegraphischmitgetheilte neueste Meldung des Marschalls Pelissier lautetwörtlich : „ Sebastopol , 17 . Sept . Der Feind hat beiseinem Zerstörungswerke die Docks , herrliche Bauarbeiten ,die in der Nähe davon liegenden Etabliffemente , die Kaser¬nen , das Fort Nikolaus , und das Quarantänefort ver¬schont . Die mit der Aufnahme des von den Raffen in Se «

bafiopol zurückgelassenen Materials beauftragte englisch¬französische Kommission hat ihre Arbeit begonnen , derenerstes Rusultat summarisch hier folgt : Wir fanden in demPlatze etwa 4000 Feuerschlüade , 50,000 Kanonenkugeln ,wenige hohle Projektile , viele Kartätschen , und trotz derExplosionen viel Pulver , 500 Anker , worunter zur Hälftesehr gute , 25,000 Kilogramm Kupfer , 2 Dampfmaschinenvon 30 Pferdekraft , eine beträchtliche Menge zu Blendwerkengesägter Maste ."
Die zweite Depesche lautet : „ Sebastopol , 18 . Sept .Bei unseren verwundeten Generalen und Oberossizieren gehtes so gut als möglich ; man habe keine Unruhe ."* * Paris , 20 . Sept . Der „ Moniteur "

veröffentlichtden Bericht des Marschalls Pelissier über die EinnahmeSebastopols noch nicht . . Dagegen sind mancherlei brief¬liche Nachrichten über die Ereignisse des 8 . und 9 . Sept . be¬kannt geworden . Sie enthalten jedoch fast nichts Anderes ,als die am 11 . d. in Konstantinopcl verbreiteten , sehr unbe -stimmmten , und zum Theil offenbar unrichtigen Gerüchte .Das Artilleriefeuer bei der Affäre vom 8 . war ein fortwäh¬rendes Rollen ; Sebastopol gleich einem Vulkan ; die Ba¬taillone der Nordseite unterstützten die Vertheidigung kräftig ,namentlich durch ein wohlgenährtes Feuer auf die Rechte derAlliirten . Die „ Presse d 'Orient "
, obwohl ebenfalls in meh¬reren Punkten falsch berichtet , erzählt , daß General Pelissierin der Nacht vom 7 . auf den 8 . alle seine Truppen hatteausstellen lassen , unter denen unbeschreibliche Begeisterungherrschte . Am Morgen überzeugte er sich , daß alle seineBefehle ausgeführt waren , um 12 Uhr Mittags verstummtedie Artillerie , und das Zeichen zum Angriff wurde gegeben .Mit einem wunderbaren Ungestüm wurde der Graben des

MalakoffthurmS überschritten und die Bastion trotz des hef¬tigsten Front - und Flankenfeuers , trotz verzweifelter Gegen¬wehr und einer Offensivbewegung der Russen , die zu einem
blutigen Kampf Mann gegen Mann Veranlassung gab , ge¬nommen . Drei Stunden dauerte der Kampf im Werkeselbst und in den dahinter liegenden Fortifikationen . Die
russischen Artilleristen wurde » auf ihren Geschützen getödtet ,die Besatzungstruppen über den Haufen geworfen , sofortWerke zum Schutz der Eroberer aufgeworfen , die russischeArtillerie gegen den Feind umgekehrt , die in Reserve stehen¬den Geschütze rasch herbeigeschafft und bald unter Kanonen¬donner die französische Trikolore , von der ganzen Armee be¬
grüßt , auf dem Malakoff aufgepflanzt . Mehrere Mal kehr¬ten die Russen mit frischen Truppen zur Offensive zurück ,scheiterten aber jedesmal an der Festigkeit der Franzosenund dem sie empfangenden mörderischen Geschützfeuer .* Wien , 18 . Sept . Ein Korrespondent der „ Fr . P . -Z . "
will wissen , die Russen hätten neuerdings die 6 . Division( 2 . Armeekorps ) als Verstärkung erhalten , und die 2 . und5 . Division ( desselben Armeekorps ) seien auf dem Marschedahin . Baktschi -Serai und Simferopol seien furchtbar be-
festigt ( von dem letzter » Orte kommt uns eine „ furchtbare "
Befestigung unwahrscheinlich vor . D . R .) . — Kaiser Ale «,rander soll den Grasen Orloff mit wichtigen , auf den fernern
Verlauf des Feldzugs entscheidend einwirkenden Befehlen zudem Fürsten Gortschakoff gesendet haben . — Die Verluste ,welche die Russen in der letzten Zeit erlitten haben , sollen
höchst bedeutend sein : man spricht von sechzehn Generale » ,die iheils tobt , theils verwundet , und von 19,000 Mann , die
geblieben oder kampfunfähig sein sollen . Mögen diese An¬
gaben auch übertrieben sein , so werden fie doch der Wahrheit
nicht zu fern stehen .

— Fürst Gortschakoff hat nach der Schlacht an der
Tschernaja ( 16 . Aug .) folgenden Tagsbefehl er¬
lassen :

.Hauptquartier auf den Höhen von Jnkerman , 17. August. Sol¬
daten r Der gestrige Tag , so verderblich er auch dem Willen Got -



te « zufolge für uns gewesen , hat auf '« neue Zeugniß von der tradi¬
tionellen Tapferkeit und Ausdauer unserer Armee abgelegt . Bor
eurem ungestümen Muthe sind alle Hindernisse wie schwache« Rohr
gebrochen , und ihr habt dem Feinde bewiesen , daß keine Berschan -

zung auf Erden ihn vor euren Bajonetten zu schützen vermag . Sol¬

daten I Ihr habt ruhmvoll die Ehre unserer Waffen am gestrigen

Tag » erhalten , und meine heiligste Pflicht ist e«, den Kaiser , unfern

Monarchen , davon in Kenntniß zu setzen , « rast der mir verliehe¬

nen Macht habe ich indeß bereit « jetzt Mehrere unter euch mit jenen

Belohnungen versehen , welche für unerschütterliche Tapferkeit ihnen

gebühren ( folgen die Namen der Belohnten ) . Handelt stet« wie

gestern , und wenn auch da « Geschick eure Anstrengungen nicht mit

dem gebührenden Erfolge krönt , so seid versichert , daß euch der

Dank de« Kaiser « nicht entgehen wird .

General Tottleben befand sich zu jener Zeit , von seinen
Kontusionen hergestellt , wieder in Sebastopol , wo er die

vorzüglich vor den Bastionen 3 und 4 wichtig gewordenen
Minenarbeiten leitete . Seinem Gehilfen , Kapitän Melni -

koff , war die Distanz zwischen den Bastionen 1 — 3 an¬
vertraut .

Deutschland .
Karlsruhe , 217 Sept . Se . Erzell . der Hr . Staats¬

minister Frhr . v . Rüdt sind von Ihrer Urlaubsreife wieder

hieher zurückgekehrt .

Freiburg , 19 . Sept . ( Br . Z .) Ja heutiger Schwur¬
gerichtssitzung kam eine Tödtung zur Verhandlung . Als Ur¬

heber dieser Tödtung wird Georg Müller von Littenweiler ,
verheiratheter Schweinhändlcr , 57 Jahre alt , angeklagt .
Derselbe wurde von der Anklagekammer der Anklage entbun¬
den , jedoch auf den Rekurs des großh . Staatsanwalts von

großh . Oberhofgericht vor die Geschwornen gewiesen . Mül¬
ler ist nämlich angeschuldigt , am 2 . Januar d. I . im Löwen -

wirthShauS zu Littenweiler dem 65jährigen Mathias Schorn
von Attenthal einen Faustschlag auf den Hinterkopf versetzt
und dadurch dessen am 14 . Januar d. I . erfolgten Tod her¬
beigeführt zu haben . Die Geschwornen haben die an sie ge¬
stellte Frage verneint , daher der Angeklagte freigesprochen
wurde .

Aus dem BreiSgau , 18 . Sept . ( Schwäb . M .) Er¬

freuliches ist von dem bevorstehenden Weinherbst zu be¬

richten . Oberhalb Freiburg stehen die Reben sehr schön ,
die Trauben sind reif und in Menge vorhanden , namentlich
im Markgräfler Lande . Auch am Kaiserstuhl ist man sehr
zufrieden ; doch hat an einzelnen Orten der Frost und der

Hagel vielen Schaden angerichtet .

IlVon der Brigach , 20 . Scpt . Während unsere Alter -
»humsvereine bemüht sind , alle historisch und künstlerisch in¬
teressanten Denkmäler der Vorzeit zu erhalten , geschieht es
nicht selten , daß durch geistliche und weltliche Vorstände ge¬
rade das Erhaltungswürdigste einer übel verstandenen Spar -
samkeit oder verkehrten Verschönerungssucht zum Opfer ge¬
bracht wird . So z. B . wird die alte Gottesacke r -K irche
( in der Altstadt ) bei Billingen — abgerissen . Diese
Kirche ist, wie bekannt , die älteste der Gegend . Ihre Grün¬

dung , an der alten Römerstcaße , fällt vermuthlich in die erste
christliche Zeit . Der Chor mag noch daher stammey , wäh¬
rend das Langhaus und der Thurm ganz das Gepräge der

karolingischen Periode tragen . Leicht möglich , daß der Er¬

bauer ein Herzog von Zähringen gewesen , welches erlauchte
Geschlecht in der BertholdSbaar seine ursprüngliche Heimath
ha «. Bis ins 15 . Jahrhundert diente die Kirche zur Pfarr¬
kirche der Stadt , und von da an zur Todtenkapelle . Hätte
das uralte Denkmal nicht Pietät verdient , zumal da die ohne¬
hin kahle Gegend um Billingen durch seine Demolirung eine

wesentliche malerische Zierde verliert ? Möchte doch das

dankenSwerthe Bestreben der großh . Regierung , den Sinn
für daS historische und künstlerische Erbe aus der Vorzeit zu
wecken und zu erhalten , überall ein bereitwilliges Entgegen¬
kommen finden !

Konstanz , 15 . Sept . Am abgewichenen Dienstag
Morgens traf Hr . StaatSrath Regenauer , Präsiden «
deS großh . Finanzministeriums , ganz unerwartet , von Frie¬
drichshofen kommend , hier eia , und setzte heute in der Frühe
seine Reise weiter fort . Derselbe hat sowohl in Konstanz
alS auch an den badrschen Uferplätzen jenseits des SeeS den
Erwerbs - und BerkchrSverhältmffen , insbesondere der
Schifffahrt auf dem Bodensee und Rheine , seine Aufmerk ,
samkeit zugewcndet , und von den landwirthschaftlichen Zu¬
ständen , namentlich von dem für die Seegcgend so wichtigen
Weinbau , Kenntniß genommen . Auch hatten sich einige
größere Fabriken des Besuchs dieses hohen Staatsbeamten
zu erfreuen , der bei dieser Gelegenheit sein lebhaftes In¬
teresse an ihrer Fabrikation und an den Absatzverhältniffcn
der Fabrikate an den Tag legte .

Konstanz , 19 . Sept . ( Frbgr . Z .) Seit drei Tagen
weilt General v. Röder in unserer

'
Stadt , um das hiesige

4 . Infanterieregiment zu inspiziren . Derselbe wird , wie
wir vernehmen , morgen wieder abreisen . — Die dies¬
jährige Herbstmesse , welche letzten Sonntag begonnen hat ,
ist besser besucht , als die im Frühjahr stattsindendb — eine
Erscheinung , die von dem größer » Vorrath an Geldmitteln
herrührt , den eine gute Ernte und ein gesegneter Odstherbst
herbeigeschafft haben . — Gegenwärtig wird im hiesigen Hafen
rin kleines Seeongeheuer von einem Rcichenauer Fischer ge¬
zeigt , nämlich ein Welz oder Weller , der 68 Pfund wiegt
und eine Lange von 5 V« Fuß hat . Sein Kopf ist gegen 2
Fuß breit . Der Weller ist der größte und schädlichste Raub¬
fisch im See ; er erreicht nicht selten diese bedeutende Größe ,
und wird im eigentlichen See nur selten in der Gegend von
Uederlingen und Lindau gefangen . Desto häufiger ist er im
sogenannten Windelesee bei Möggingen , woselbst auch der
ebeobeschriebene gefangen wurde , und wo sich aus gerade
diesem Grunde auch fast gar keine andere Fische finden . Das
Fleisch der Weller soll nicht besonders schmackhaft sein .

Mimchstr, 18. Sept. (N. C.) Die Peofionirung de-

Geh . Legatronsrathes Dönniges war schon seit eia paar I
Wochen öffentliches Geheimniß . Leine Beziehungen zu >
höheren Kreisen sollen bereits vor mehreren Monaten sich
sehr gelockert haben und endlich durch verschiedene Anfor¬
derungen in Bezug auf äußere Stellung und Gehalt vollends
zum Bruch g -führt worden sein . Es heißt , Hr . Dönniges
werde seinen Ruhegehalt in Berlin verzehren .

Frankfurt , 20 . Sept . ( Fr . I . ) Heute Nachmittag 2V ,
Uhr trafen II . MM . der König und die Königin von Preu¬
ßen in strengem Inkognito als Graf und Gräfin von Zollern
mittelst Ertrazuges von Eisenach auf dem hiesigen Main -
Weser -Bahnhof ein . Höchstvieselben setzten nach kurzem
Aufenthalt Ihre Reise nach Speper auf der TaunuSbahn
fort . II . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin
von Hessen waren II . Majestäten bis Gießen entgegenge¬
fahren . Im Gefolge II . Majestäten befand sich der kön .
BundeStags - Gesandte Hr . v. BiSmarck -Schönhausen , sowie
der kön . Ministerresident am großh . Hess. Hofe , Graf Perpon -
cher. Da sich II . Majestäten alle Empfangsfeierlichkeiten
hier verbeten , so hatten sich nur der Oberbefehlshaber der
hiesigen Bundestruppen , Generalleutnant Frhr . v . Reitzen¬
stein , und der königl . Ministerresident Legativnsrath Wentzel
auf dem Bahnhofe cingefunden .

Mainz , 19 . Sept . Das „ Mainz . Journ ." schreibt :
Die Verhandlungen zwischen der Bank für Handel und In¬
dustrie in Darmstadt und dem Berwaltungsrathe der hessi¬
schen Ludwigs - Eisenbahn haben zu einer Verständigung ge¬
führt und sind gestern in Darmstadt zum Abschlüsse ge¬
kommen . Die hessische Ludwigsbahn baut die beiden Eisen¬
bahnen von Aschaffenburg nach Mainz und von Mainz nach
Bingen , wofür ihr eine bestimmte Betheiligung an der
Zcttelbank in Darmstadt zugestanden ist.

Mainz , 20 . Sept . ( Fr . I .) Gestern Abend um 9 Uhr
kam Se . Königl . Hoheit der Prinz von Preußen hier an ,
um , wie man sagt , längere Zeit in unserer Festung , deren
Gouverneur er bekanntlich ist , zu verweile » . Heute Morgen
ist großes Manöver der hier garnisonirenden preußischen
Truppen , dem der Prinz beiwohnt . Heute ist auch unser
Großherzog hier erwartet , und der König von Preußen soll
als Graf von Hvhenzollern noch heute durch unsere Stadt
kommen . Eben so wird Se . Königl . Hoheit der Regent von
Baden erwartet .

Wiesbaden , 19 . Sept . ( Mittelrh . Z . ) Der Vorstand
der Versammlung deutscher Wein - und Obftproduzenten ,
RegierungSrath v. Trapp , macht mittelst Zirkular bekannt ,
daß auS Mangel an erheblichen Weinvorräthen zu der
Weinprüfung , welche bei der auf dieses Jahr anberaumten
Versammlung deutscher Wein - und Obstproduzenten statt¬
finden sollte , diese Versammlung dieses Jahr unterbleiben
soll und bis zu einem günstigern Jahrgange verschoben wor¬
den ist. — Der Verein für naffauische Alterthumskunde und
Geschichte hält am 23 . Sept . im Museum seine diesjährige
Generalversammlung .

Kassel , 19 . Sept . ( Kaff . Z .) Der Landtag wurde heute
im allerhöchsten Aufträge des Kurfürsten durch den Staats¬
minifier Haffenpflug mit folgender Rede eröffnet :

„Meine hochgeehrtesten Herren ! Durch allerhöchste Vollmacht , die

ich hierbei zu überreichen mich beehre , mit der Eröffnung de« gegen¬
wärtigen Landtag - beauftragt , habe ich der allerhöchsten Bestim¬
mung Sr . Königl . Hoheit de« Kurfürsten gemäß zu erklären , daß die

landständische Thätigkeit zunächst durch die Eröffnungen wird in

Anspruch genommen werden , zu denen die von beiden Kammern nach
den Anordnungen der Bundesversammlung eingereichten , jener auch
vorgelegten Erklärungen über die Verfaffung <urkunde Veranlassung
geben , sowie ferner durch die Mittheilung über die Art der Beschaf¬
fung der Mittel wegen der Aufwendungen , welche in Folge der durch
BundeSbeschlüffe angeordueten Kriegsbereitschaft nothwendig ge¬
worden find . Wegen der erwähnten weiteren , die VerfassungSurkund »
betreffenden Verhandlungen haben Se Königl . Hoheit der Kurfürst ,
im Anschlüsse an die allerhöchst erklärte Willcnsmeinung bei der Er¬

öffnung de- letzten Landtags , allerguädigst zu bestimmen geruht , daß
auS dem im §. 58 der Verfassungsurkunde vorgeschrtebenen Eide

auch diesmal die Bezugnahme auf die Verfassung - Urkunde hinweg¬
bleiben solle . Se . Königl . Hoheit der Kurfürst hegen die zuverficht -

liche Erwartung , daß die Kammern den Verhandlungen über die
Verfassung - Urkunde ihre Thätigkeit mit dem regsten Eifer zuwenden
und zur Erfüllung de - gewiß allgemeinen Wunsches , diese Ange¬
legenheit in kürzester Zeit beendigt zu sehen , ihrerseits Alles beitra¬

gen werden : eine Erwartung , deren Erfüllung um so gewisser cnt -

gegengesehen werden kann , als die vorzulcgende Erklärung den Be¬
weis liefern wird , daß den landstäudischen Anträgen eine umfassende
Berücksichtigung zu Thell geworden und damit zu einer Verständi¬
gung , deren Bedeutung nicht verkannt wird , die Hand geboten ist.
Erst nach der Erledigung dieses Gegenstandes werden weitere Vor¬

lagen an den gegenwärtigen Landtag erfolgen können . Nach dem
dcsondern Befehl Sr . Königl . Hoheit »es Kurfürsten habe ich die
versammelten Landftände der allerhöchsten Huld und Gnade zu ver¬
sichern.

Der Eröffnung des Landtags ging ein Gottesdienst voraus .
Nach demselben wurden die Mitglieder beeidigt .

Auf Anordnung des Ministeriums des Innern wird auch
in Kurhessen die 300jährige Feier des Augsburger Religions¬
friedens begangen und sind die Superintendenturen angewie¬
sen , daß desselben in der Predigt am 23 . „ gedacht " wird .

Fulda , 19 . Sept . ( Fr . I .) Die Deputation der hiesigen
Stadt , welche zur Erwirkung einer Eisenbahn über Fulda an
den Kurfürsten nach Kassel abzesendet worden war , ist zurück¬
gekehrt ; sie ist , wie vorauszusehen , ohne jedes Resultat ge¬
blieben . Hr . Minister Haffenpflug hat den Herren erklärt ,
daß eine Bahn von Bebra nach Hanau Seitens des Staates
nicht zugestanden werden könne , daß eine Bahn über die
Rhön nach Schweinfurt etwas sehr Problematisches sei , und
daß man sich im Jrrthum befinde , wenn man von einer
solchen Bahn eine Besserung der hiesigen Verhältnisse er¬
warte . Der Kurfürst hat der Deputation erwiedert , daß die

Erbauung einer Eisenbahn eine wichtige Angelegenheit sei,
die einer weitern Erwägung Vorbehalten werden müsse .

Berlin , 18 . Sept . Die Herbstübuogen der 5 . Division
haben mit dem gestrigen Tage ihr Ende erreicht . Morgen
treten die Truppen ihren Rückmarsch nach den einzelnen Gar¬

nisonen an . Die Entlassung der überzähligen Mannschaften
bei der Gardeartillerie hat bereits vor einigen Tagen ihren
Anfang genommen . — Die preußischer Seils gethanen
Schritte , um wegen Verlängerung der Zeit für die zollfreie
Einfuhr von Getreide , Mehl , und Hülsenftüchten mit den

übrigen Zollvereins - Regierungen eine Vereinbarung herbei¬
zuführen , sind , wie die „ B . B .-Z ." meldet , nirgends auf
Wjderspruch gestoßen , und ist die Einigung so weit gediehen ,
daß die gemeinsame Publikation für den gesammten Zollver¬
ein bereits innerhalb der nächsten Tage bcvorsteht .

Jena , 18 . Sept . Unsere Universität hat einen neuen
schweren Verlust erlitten : Gestern Abend verschied plötzlich
und unerwartet an einem Schlagfluß der bekannte Philosoph
Ernst Reinhold .

Wie « , 18 . Sept . ( T . Dep .) Baron Krieg ersetzt pro¬
visorisch Hrn . v . Kübeck in dem Präsidium des Reichö -

rathes .

Wien , 18 . Sept . ( Oest . Z .) Der Kaiser hat nachste¬
hendes Handschreiben an die Wittwe des verstorbenen Retchs -

raths - Präsibenten Frhrn . v. Kübeck erlassen r
Liebe Baronin Kübeck l Der Hiutritt Ihres Gemahls beraubt

Mich eines Meiner treuesten Diener , der , bereits mit demBertrauen
Meines seligen Großvaters beehrt , durch eine lange Reihe von Jah¬
ren Meinem Hause und dem Staate unermüdet die erfolgreichsten
Dienste mit derselben Hingebung leistete , die er Mir bis zu seinem
letzten Athemzuge gewidmet . Wenn Ich Ihrem Schmerze auch kei¬
nen Trost bieten kann , so theile Ich denselben von ganzem Herzen
und beuge Mich in Demuth vor dem Willen des Allmächtigen , der
Ihnen den thcuern Gemahl , Mir den bewährtesten Rathgeber , den
Mann Meines vollsten Vertrauens entrissen hat , dessen Andenken
Ich mit wahrer Hochachtung und Dankbarkeit bewahren werde .
Nehmen Sie , liebe Baronin , die wiederholte Versicherung , daß Ich
unfern beiderseitigen großen Verlust mit Ihnen auf da « tiefste und
schmerzlichste empfinde . — Ischl , am 11 . Sept . 1855. Franz
Joseph m . p.

Hr . Baron Heekeren , französischer Senator , ist vorigen
Samstag mit , wie es heißt , wichtigen Aufträgen auS Paris
hier eingetroffen .

Wie « , 18 . Sept . Frhr . v. Hübner in Paris ist schon
seit Anfang dieses Monars vollständig wieder hergestellt ,
nachdem er längere Zeit au einem intermittirenden Fieder ge¬
litten hat . Er war an einem Tage von einer Ohnmacht er¬
griffen zu Boden gestürzt und hatte sich dabei an der Stirn

verletzt . — Die Veröffentlichung des Konkordates dürfte
kaum mehr lange auf sich warten lassen , nachdem die Ratifi¬
kation desselben von S « «en des Papstes bereits erfolgt
ist , und von Seiten Sr . Maj . des Kaisers unmittelbar be¬
vorsteht . Am gestrigen Tage ( 17 . Sept .) sollte nach der be¬
stimmten Versicherung mehrerer Blätter ein Konsistorium
einberufen sein « So viel wir wissen , ist gestern ein Kostsi -
storium nicht adgehalten worden . — Um den Werbungsver¬
suchen für die englische Fremdenlegion , welche die Regierung
in Erfahrung gebracht hat , und deren Schauplatz insbeson¬
dere die Grenzprovinzen des Reichs sein sollten , ein Ende
zu machen , ist ( der „ D . A. Ztg ." zufolge ) auf die Ergrei¬
fung eines jeden solchen Werbers eine Belohnung von 100
Dukaten in Gold ausgesetzt worden , die Demjenigen , wel¬
chem es gelingt , ein solches Individuum zur Haft zu brin¬
gen , sogleich baar ausgezahlt werden sollen .

Schweiz .
x Aus der Schweiz , 20 . Sept . Ueber daS diploma¬

tische Hin und Her zwischen dem russischen Gesandten und
dem Bundesrath herrscht noch im Betreff NeuenburgS eine
Ungewißheit . Der russische Gesandte hat freilich die Ver¬
sicherung gegeben , daß er instruirt sei, die gegenwärtige Ge¬
staltung der Eidgenossenschaft Namens seiner Regierung an¬
zuerkennen ; indirekt würde dadurch allerdings auch derjenige
Theil der Veränderung in der Organisation der Eidgenossen¬
schaft mitinbegriffen sein , welcher jenen Kanton angeht .
Man weiß , daß die Regierung Preußens der Neugestaltung
der Schweiz , eben wegen NeuenburgS , bisher die Anerken¬
nung nicht hat angedeihen lassen . Nun sind aber zwei Ver¬
sionen im Umlaufe : nach der einen habe der Bundesrath
ausdrücklich über den Neuenburger Punkt Anfrage gethan
und habe auch hierüber russischer SeitS eine direkte Anerken¬

nung deS Bestehenden erhalten ; nach der andern habe sich
der BundeSrath mit der allgemeinen Anerkennung befriedigt
gefunden . Jedenfalls ist es überraschend , direkt oder indirekt
Rußlands Gouvernement dem Interesse deS preußischen ent¬
gegenhandeln zu sehen .

Italien .
Mailand , 7 . Sept . ( N . P . Z .) Die englischen Werbet

machen hier bessere Geschäfte , als sonst irgendwo . Erst seit
voriger Woche haben sie ihr Treiben angesangen und schon
haben sie nahe an 2000 Mann beisammen .

Rom . 11 . Sept . ( N . P . Z .) Ein Tagesbefehl deS
Kriegsministers , der früher immer für die Treue seiner
Truppen einstehen zu können meinte , verbietet jedem päpst¬
lichen Soldaten , mit Bürgerlichen auf der Straße auch nur
einer Unterredung zu pflegen .

Frankreich.
1( Straßburg , 20 . Sept . Dem Jubel während der

vorigen Woche ist nun eine ernstere Stimmung gefolgt .
Nachdem man über daS große Ergebniß deS Kampfes in der
Krimm die unverkennbarste Gewißheit besitzt , werden auch
allmälig die Opfer bekannt , welche der Sieg gekostet . Allein



gerade in dieser Beziehung zeigt sich die Größe de- Patrio¬tismus , indem man den Preis nicht zu hoch anschlägt , um
welchen der großartige Erfolg erfochten wurde . Die Frie¬den - Hoffnungen , welche hie und da ganz schüchtern an den
Tag treten , haben an der öffentlichen Meinung keine Stütze .ES ist gewiß , daß Frankreich , trotzdem , daß eS den Krieg
nicht hervorgerufen , dennoch von Mäßigung geleitet wird ,sobald eS sich um Anbahnung des Friedens handelt ; allein
wir glauben , daß sich die Erwägung geltend machen wird ,daß für die Ungeheuern Opfer , die man gebracht , auch eine
angemessene Entschädigung geboten werden müsse . Die An¬
hänger deS Kaisers Napoleon III . mehren sich mit jedem Tag ,und selbst Ultras von ehemals gestehen endlich ein , daß seine
Klugheit und Umsicht dem Baterlanhe tausendfach genütztund demselben eine der ehrenvollsten Stellungen in dem euro¬
päischen Staatenverhältniß wieder erobert . Man wünschteinen dauerhaften Frieden und kein eitles diplomatisches
Flickwerk . Kommt man im Norden zur Einsicht , daß die
Zeit gekommen , sich in das Unvermeidliche zu fügen , so wird
Frankreich gewiß nicht anstehen , das Schwert in die Scheide
zu stecken. — Sehr viele Blätter des Auslandes haben in der
letzten Zeit beunruhigende Meldungen über das Ergcbniß der
Ernte gebracht . Nach übereinstimmenden offiziellen Angabenwar dieselbe im Allgemeinen eine ziemlich gute . Die mo¬
mentane Preiserhöhung einiger Lebensmittel wird schwerlich
von Dauer sein ; denn es zeigt sich nirgends Mangel , und die
Kartoffelernte , die jetzt erst beginnt , liefert einen höchst rei¬
chen Ertrag . Auch in Amerika war die diesjährige Ernte
eine vortreffliche , und schon beginnen die Mehlsendungcn nach
Europa in einem ganz ausgedehnten Verhältnisse . — Der
Zug von Reisenden durch unsere Stadt ist noch immer sehr
bedeutend . Trotz der vorangerückten Jahreszeit wird das
nahe Baden fortwährend sehr stark aufgesucht , so daß die
dortige Saison auch heute noch eine sehr glänzende genanntwerden muß . Bei den Billeten , welche die Paris - Straß -
burger Eisenbahn zu herabgesetzten Preisen für die Fahrt zur
Ausstellung bewilligt , ist jetzt die anerkennenswerthe Ein¬
richtung getroffen , daß dieselben für Reisende , die vom Aus¬
lande kommen , a ch t Tage Geltung haben . Die Fahrt mußaber bekanntlich an den Sonnabenden angetreten werden .Die Preisermäßigung beträgt 40 Prozent in der 2 . und 3 .
Wagenklasse .

* Paris , 20 . Sept . Durch kais . Dekret vom 5 . Sept .
wurde Si -ben -Abdallah -Ould - Sidi -el-Aribi , Kalif des Che «
lifs , wegen der großen Dienste , die er Frankreich durch
seinen bedeutenden Einfluß immerfort leistet , zum Komman¬
deur des Ehrenlegion - Orden - befördert . Außerdem ent¬
hält der „ Moniteur " noch viele Verleihungen von Ehren¬
kreuzen und Medaillen an Offiziere , Unteroffiziere , und Sol¬
daten . — Im heutigen „ Moniteur " liest man einen länger »
Artikel über die Lebevsmittelfrage . Die Regierung , sagtdas offizielle Blatt , beschäftigt sich ernstlich mit diesem wich¬
tigen Gegenstände . Schon zum dritten Male seit drei Jah¬
ren legt die Getreidetheuerung dem Lande große Opfer auss;allein die Regierung wird auf diesem schwierigen Punkte ihre
Pflicht thun . Frankreich Produzirt jährlich 82 Millionen
Hektoliter Getreide . Angenommen , die diesjährige Ernte
betrage blos 75 Millionen , so ergibt sich ein Defizit von 7
Millionen Hektoliter . So lange diese 7 Millionen nicht
durch ausländisches Getreide in Frankreich ersetzt sein wer¬
den , gibt eS kein menschliches Mittel , die Preise herunterzu¬
bringen . Daher muH diese Quantität auf ' s schnellste und

. wohlfeilste aus dem Auslande hcrbeigeschafft werden . Ist es
einmal so weit gekommen , so muß man es auf die leichteste
Weise in allen Gegenden Frankreichs verbreiten , die Aus¬
fuhr aber strenge verbieten . Nun bespricht der „ Moniteur "

,
auf welche Weise man sich diese 7 Millionen Hektoliter am
leichtesten verschaffen könne , und findet das beste Mittel in
der freien Einfuhr aller Lebensmittel , wie es das Dekret vom

. letzten 8 . Sept . bestimmt , und in dem Ausfuhrverbot . Zu¬
gleich müsse man die Transportkosten auf Eisenbahnen und
Kanälen so billig als möglich stellen , zu den Getreideauf¬

käufen im Auslände ermuntern und die Hand bieten , de«
Handelsverkehr freien Lauf lasse « , die künstlichen Manöver
zu Preissteigerungen jedoch nach dem Gesetze strenge bestra¬fen , an den WohlthätigkeitSfinn oppelliren , auf vollkommene ,gediegene Arbeit dringen , um dadurch einen höhern Preisdafür zu erzielen u. s. f. Der hohe Getreidepreis wird die
fremden Produzenten und Spekulanten schnell veranlassen ,ihre Waare auf unsere Märkte zu bringen ; durch fortgesetzteZufuhren müssen aber die Preise nach und nach fallen .Wie in der Ebene von St . Maur die Kavaleriemanöverunter dem Kommando des Generals v. Galendar bereits be¬
gonnen haben , ebenso sind die Kavalerielager bei Bourgesund bei Hagenau von sämmtlichen dazu bestimmten Kavalerie -
regimentern bereits bezogen . Das Lager bei BourgeS stehtunter dem Befehle des Generals Reidel ; das bei Hagenau ,wo besonders die schwere Kavalerie zu manövriren hat , wirdvon dem Divisionsgeneral TartaS kommandirt . — Nach dem
heutigen „ Moniteur " fuhren die Dampsfregatte ChristophColumbuS und die Dampfkorvette l ' Eumenide am 18 . Sept .mit Truppen von Marseille nach dem Schwarzen Meere ab .— Auf der Börse war heute das Gerücht verbreitet , daß die
Russen Vorbereitungen treffen , die Krimm zu räumen und
sich nach Perekop zurückzuziehen . Fonds 3proz . 66 .60 .

Dpanieu .
* Madrid , 15 . Sept . Der „ Elamvr publico " schreibt :Die vorgeschlagene Allianz mit den Westmächten werde ge¬gründeten Ansichten nach die erste Frage sein , welche die Re¬

gierung den Cortes bei ihrer Wiederzusammenkunft vor¬legen werde . Er fügt noch hinzu , daß , wenn eine bewaffneteIntervention beschlossen werden sollte , die gegen die Russenzu sendenden Truppen von General Zavala oder GeneralPrim werden befehligt werden .
st Madrid , 18 . Sept . ( Tel . Dep .) Den letzten Nach¬richten zufolge herrscht vollständige Ruhe in Cuba . Spaniensoll von der merikanischen Regierung die Zulassung seinesRepräsentanten Zayas verlangt , und im Falle er nicht zuge -

lassen würde , mit einem Bruche gedroht haben . Am Sonn -
tag fand in der französischen Kirche eine religiöse Feier zuEhren der Einnahme SebastopolS statt . Die spanische Fahneflatterte neben den Bannern der Verbündeten .
. st Madrid , 19 . Sept . ( Tel . Dep .) Der Cabecilla Ju -

vanp wurde in einem Gefechte mit den königlichen Truppengetödtet . Die Bande , welche er anführte , hat sich zerstreut .ZapaS ( spanischer Gesandter ) wurde am 6 . Aug . von der
merikanischen Regierung offiziell anerkannt .

Großbritannien .** London » 18 Sept . Der gestrige Ministerrath dauerteüber zwei Stunden . Lord Palmerston , der Lvrdkanzler , SirG . Grey , Lord Clarendon , Sir W . Molesworth , Lord
Panmure , Sir Charles Wood , und der Schatzkanzler hatten
sich dazu eingefunden . — Der Erbgroßherzog von Mecklen -
burg -Strelitz sammt Gemahlin haben ihre Rückreise nachDeutschland angetreten . Fortwährend werden Holzhüttenund Eisenbahn -Requisiten nach der Krimm verschifft . ESgehen in den nächsten Tagen wieder 12,000 Bahnschwellendahin . — Der gestern in Marseille angekommene Dampfer ,sagt der Glvbe , war nicht der „ Telegraph "

, den man mit
Major Curzon und General Simpson ' S Depeschen erwartet ,sondern der gewöhnliche Postdampfer , dessen Berichte ausder Krimm nur ungefähr bis zum 7 . d. M . gehen können .Da der Telegraph ein Geschwindboot ist, so dürfte er nochheute in Marseille einlaufen , so daß wir die Depeschen am
Donnerstag erhalten würden .

Afrika .
** Livorno , 15 . Sept . In Tunis wird eine neue! Expedition von 6000 Mann nach Konstantinopcl vorbe¬reitet . In Tripolis zeigt sich eine Truppenverstärkungzur Unterdrückung des Aufstandes nothwendig .

Amerika .* Aus Havanna wird vom 23 . Aug . gemeldet , daßSanta Anna daselbst am 24 . angekommen sei und sich am 26 .mit seiner Familie auf die Weiterreise nach Caracas bege¬ben habe .

vermischte Nachrichten.
Pari « . Uebrr General Bo « qu » t , den Heldra des 8. Sep¬tembers , geben „Jlluftrated London New «" folgende interessante No¬tizen : „Als die Revolution von 1848 au - brach, war der GeneralEiner der ersten Oberofstzierr , der sich bestimmt für die Republik auS -

sprach . An diesem Glauben hielt er mit einer Beständigkeit fest, dieetwas aas Kecke ging . Al « Ludwig Napoleon Frqpkreich das „Ja "
oder „Nein " vorlegte , stimmte General BoSquet mit seiner ganzenDivision : „Nein " . Das war muthig und gab ihm einen Namen inder ganzen Armee . Für den Augenblick jedoch verminderte eS dieChancen seiner Laufbahn ; er ward in Disponibilität versetzt undwar zu eben so tiefer Zurückziehung verwiesen , wie ein Cavaignac .AlS die Expedition nach dem Osten entschieden war , dachte man , erwerde entfernt bleiben . Aber General Canrobert stellte dem Kaiservor , daß sein Freund , General BoSquet , ein bewunderungswürdigerSoldat , wenn auch ein schlechter Politiker sei , und daß seine Oppo¬sition gegen die neue Dynastie mit seinem Votum geendet habe . DerKaiser verlieh edelherzig eine Division an BoSquet . Die Armeefreute sich , und seit dem Beginn de« Krieges hat er sich unaufhörlichausgezeichnet . Er war es , der bei der Landung der Franzosen inGallipoli da « Staunen der Engländer über sein Organisationsgenieerregte , die mißvergnügten Türken maßregelte , durch Verbreitungseiner Zuaven über die Gegend ein Kommissariat improvisirte ,Straßen anlegte , benannte , für ihre Reinigung sorgte , Postämter ,Cafe «, Restaurants herstellte u . s. w . An der Alma und bei Jnkcr -man , wie beim letzten Sturm , wollte eS sein Stern , daß er das ent¬

scheidende Gewicht iu die Schale warf . Bei Alma überflügelte erzuerst am äußersten rechten Flügel die Russen und erschütterte sie ;bei Jnkerman kam er den Engländern mit 6000 Manu zu Hilfe undwarf die Russen . Dem unglücklichen Sturm auf Malakoff am 18 .Juni war er fremd , da er zwei Tage zuvor von Pelisfier an dieTschernaja entfernt worden war ; da « Mißlingen schrieben die Sol¬daten nachher gerade diesem Umstand zu . Wie Dem sei , seine Lor¬beeren blieben hiedurch unversehrt . Am 8. Sept . hat er mit Mac
Mahon , dem französischen General von irischer Abkunft , den Mala¬
koff erstürmt , und sein Name wird in der Geschichte Frankreich - als
erster in diesen Sieg verflochten bleiben ."

Steueste Post .
Paris , 21 . Sept . ( T . D . d. Schw . M .) Aus Mar¬

seille vom 21 . wird berichtet : Der Besuvio , welcherNeapel am 19 . verlassen hat , bringt von dort die Nach¬richt , daß die Minister der Polizei und des Kriegs ge¬wechselt worden sind ( wohl zur Genugthuung für die
Beleidigung des englischen Gesandtschaftsattache durch den
Polizeiminister und wegen deS Konflikts mit der französischenFlagge in Messina ? ) . Nach Gerüchten würde Filangieri
zum Präsidenten ernannt werden .* * London , 19 . Sept . Der „ Times " wird aus Wien
vom 18 . telegraphirt : „ Folgendes erfahre ich aus einer rus¬
sischen Quelle , die sich wahrscheinlich bewähren wird : Die
russische Gesandtschaft erhielt gestern die Nachricht , daß die
russischen Truppen sich von Baltschi -Serai und Simphervpolnach Perekop zurückziehen . Der russische Gesandte , KürstGortschakoff , war von dieser Neuigkeit sehr ergriffen ."
( Bestätigung abzuwarten . D . R . )

Die Admiralität macht die heute angelangte Nachrichtbekannt , daß die bei Hangö an Bord des „ Coffack"
gefangen

genommenen Or . Easton und Mr . Sullivan am 18 . ( gestern )in Odessa ausgewechs elt worden sind .

Verantwortlicher Redakteur :vr . I . Herm . Kroeulein .
_

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 23 . Sept . , 3 . Quartal , 99 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Male wiederholt : Aleeste ; großeOper mit Ballet in 3 Akten , von Gluck .0 . 886 . Im Verlag von A . iu Rarls -
rrch » ist erschienen :

Panorama vom Kriegsschauplatz , Nr . 2 .
Sebastopol und Umgebung auS der Vogel¬

schau , mit farbiger Bezeichnung sämmtlicher
Truppcnstellungen und FestungSardeiten kurz
vor Einnahme der Stadt . . . . 54 kr .

Im Druck befindlich :
Panorama Nr . i , das A ^vw 'sch « Meer und

Umgebung , die Haidinjel von Kertsch , die
Krimm , nebst den Städten und Forts an den
Ufern deS Schwarzen Meeres . . . 48 kr .

Panorama Nr . 3.
Das Baltische Meer und der Weg der Flot¬

ten von SpitheavdisPetersbnrg . 48 kr .
Ansicht von Sebastopol , vom Meere ge¬

sehen . Neue AuSg , Farbendruck .
'

. Ist .

In der Sd . Braua 'sche » tzvsduchhaadluaain Karlsruhe find zu haben :
A . Payenr Vollständiges Handbuch der

Stärke -Fabrikation
au « Kartoffeln und Weizen , nebst Bereitung des
Kartoffelmehls und der Polenta , des Kartoffeln -
und Palmensago 'S , de« Arrowroot , des Tapioka
und deS Inulin , sowie die Fabrikation deS Dextrin
und des Stärkezuckers und Stärkesprups . Nach
dem Französischen bearbeitet und mit Zusätzen ver¬

mehrt . Mit 4 Tafeln Abbildungen .« 8 . geh .
Preis : 45 kr.

Das Fuselöl ,
seine Natur , Entstehung und Beseitigung . Aus¬
führliche Anleitung zur Entfuseiung de« Brannt¬
wein « mit und ohne Kohlen ; Mittheilung über ein
Verfahren , Spiritus zu entfufeln ohne Herab¬
setzung mit Wasser und ohne Destillation ; fusel -
freie Produkte aus der Maische zu gewinnen rc.
Für Brennerei -Besitzer , Liqueur - und Sprit - Fabri¬
kanten . Bon R . Bl . Thiele , geh . Preis : 27 kr .

V .889 . Karlsruhe .

' Die Unterzeichnete erlaubt sich hiermit ihre
zugefälliger Benützung in Erinnerung zu bringen .

Dieselbe ist vollständig eingerichtet , und mit den beliebtesten Compositionen — selbst auSder jüngsten Zeit — so reichhaltig versehen , daß sie sicher allen billigen Anforderungen dergeehrten Musikfreunde entsprechen wird .
Karlsruhe , im September 1855 .

A Bielefelds Musikalienhandlung .0 .783 . s7j6 . Karlsruhe .

Rundreise auf dem Rhein über
Belgien und Frankreich .

Nähere Auskunft , sowie Billete werden erthcilt im Gasthof zum Erbprinzenin Karlsruhe .
0 .888 - 12) 1. Karlsruhe .

Ein junges Frauenzimmer , das schon längere
Zeit in einem bedeutenden Putzgeschäft die ersteStelle versehen hat , wünscht in ein gleiches Geschäft
einzutreten . Nähere Auskunft erthetlt auf fran «
kirte Anfragen

Sas öffentliche Geschästs - Sureau
_ _ von W . Bitter ._

Ladeneinrichtung-
vL98.ni. Gesuch.
ES wich eine , in gutem Zustande befindlich «, voll -

ständige Spezereiladen - Einrichtung zu kaufen ge-
sucht. Deßfallfigr Anträge bittet man unter An¬
gabe der Größe und Eintheilnngen an dir Expedi¬tion diese« Blatte « franko etnzusendeo.

0 .887 . Eia braves Mädchen , wel¬
ches sehr gut kochen und bügeln , auch etwa - nähenund allen häuslichen Arbeiten » orftehen kann , suchthier oder auswärts eine Stelle . Nähere « bei derExpedition der Karlsruher Zeitung .

0 . 861 . s3 ) 2 . I - einer StadtBadens ersten Rangs findet in einem frequentenEtsenwaaren - Geschäft , verbunden mit Coloniat -
waaren und Cigarren , »in junger Mann eine Stelle .Der Bewerber muß gründliche Kenntniß in ersterrrBranche besitzen, gewandter Verkäufer , der Buch¬führung und Korrespondenz mächtig sein und ge¬läufig französisch sprechen . Der Eintritt hat di «
Ende Dezember l . I . z« geschehen , kann aber auch

früher erfolgen . Offerte nebst Zeugnissen franlsub l . it. k. k. bio. v . 861 . an die Erpedition dies ,Blattes .

0 .859 . M . St . Blasien .

Kommissions-Bureau-
Erösstnmg.

Der Unterzeichnte errichtet dis 1. Oktober
dahier ein öffentliches - 8L

, und empfiehlt sich zuUebernahme aller in dieses Fach cinschlagen -den Geschäfte , unter Zusicherung schneller und
pünktlicher Besorgung .

St . Blasien , den 17 . Septbr . 1855 .
I . Kiefer .

0 .840 . 13) 3. Karlsruhe . ( Pferde -
iVersteigerung . ) Nächsten Montag ,iden 24 . dieses , Vormittags halb zehn
Uhr , wercen im Kasernenhofe zu Got -

teSau 20 Stück ausranglrte ' Dienstpferve gegenbaare Bezahlung öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 17. September 1855 .
Verrechnung des großh . Artillerie -Regiment «.

G . « o » . „Regiment - quartierwetster .

0 .881 . Nr . 34,256 . Bühl .

Bekanntmachung .
Die durch diesseitige Verfügung vom 2 . v . M . inder Gemeinde Ulm wegen AuSbruchS der Maul¬und Klauenseuche unter dem dortigen Rindviehangeordnete OrtSsperre wird hiermit wieder auf -aehoben .
Bühl , den 17. September 1855 .

Großh . bad . Bezirksamt .S t i g l e r .
vüt . Fr . Laur ,



2 « der G . Braun 'schen Hofbuch Handlung in Karlsruhe find zu baden r

Der deutsche Secretair .
Eine praktische Anweisung , alle Arten schriftlicher Aufsätze , welche sowohl im amtlichen Geschäftsleben ,
als im bürgerlichen Verkehre Vorkommen , gründlich und umfassend anzuferttgen , als : Eingaben , Vor¬
stellungen und Gesuche , Berichterstattungen an Behörden , Kauf -, Mieth - , Pacht -, Tausch -, Bau -, Lehr-,
Leih - und Gesellschafts -Kontrakte , Verträge , Vergleiche , Testamente , Schenkungs -Urkunden , Kautionen ,
Vollmachten , Verzichtleistungen , Cesfionen , Bürgschaften , Schuldscheine , Wechsel , Asfignationen , Em¬
pfangs -, DepofitionS - und Mortifikations - Scheine , Zeugnisse , Reverse , Certificate , Instruktionen ,
HetrathS -, GeburtS -, Todes - und andere öffentliche Anzeigen über allerlei Vorfälle , Rechnungen , Jnven -
taranfertigungen und dergleichen mehr . Durch ausführliche Formulare erläutert . HerauSgegeden von

Fr . Bauer . Elfte , v erbesserte Auflage . 8 . Geh . Preis : l fl . l2 kr.

( DcM " Neunzehnte Auflage !) I . I . Alderti ' s neuestes
Komplimentirbuch .

Oder Anweisung , in Gesellschaften und in allen Verhältnissen des Lebens höflich und ange¬
messen zu reden und fich anständig zu betragen ; enthaltend Glückwünsche und Anreden zu
Neujahr , an Geburtstagen u. Namensfesten , bei Geburten , Kindtaufen u . Gevatterschaften ,
Anstellungen , Beförderungen , Verlobungen , Hochzeiten ; HeirathSanträge ; Einladungen aller
Art ; Anreden in Gesellschaften , beim Tanze , auf Reisen , in Geschäftsverhältniffen und
Glücksfällen ; Beileidsbezeugungen rc. und viele andere Komplimente mit den darauf paffen¬
den Antworten . Nebst einem Anhänge , enthaltend : Die Regeln deS Anstandes und der
feinen Lebensart . 8 . geh. Preis : 45 Ir . Etui -AuSgabe mit Goldschnitt . 12. Preis 54 kr.

Ueber die hohe Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieser Schrift in den mannichfachcn Verhältnissen
und Vorfällen des menschlichen Lebens herrscht nur Eine Stimme . Gegenwärtige neue Auflage ist sehr
verbessert , und zeichnet fich durch säubern Druck und schönes Papier aus ._

O . 639 . (6) 3 . Mannheim .

Nhein-Dampsschissfahrt.
Kölnische dorser Gesellschaft.

Von Mannheim vom 14 . Juni an :
täglich 4>/r Uhr Morgens nach Cöln - Düsseldorf - Rotterdam ,

Montags und Donnerstags nach London ;
täglich 7 Uhr Morgens nach Cöln , im Anschluß an die Züge von Cöln nach Belgien » . Berlin ;
von Mainz täglich 7 und 9 Morgens nach Cöln - Rottcrdam ,

„ 11 Morgens 12 ' /,,2 Nachmittags nach Eöln ,
„ 3 /̂4 Abends nach Coblenz .

Es werden zum zweiten Platze ( Salon ) wiederum Personal - resp . Hin - und Rück - eise - Billete zum
anderthalbfachen Preis der Einzelreise von und nach allen Stationen ausgegeben .

Mannheim , im Juni 1855 . Die Agentschaft

0 .882 . ( 2) 1. Epptngen .
Ziegelhütte - Verpachtung .
Die hiesige städtische Ziegelhütte ,

deren Pacht an Martini d . I . zu Ende
geht , wird Dienstag , den 2 . Oktober d . I -,
Vormittags 10 Uhr , in hiesigem Rathhause auf
weitere 6 Jahre , nämlich von Martini 1855 bis
dahin 1861 , durch öffentliche Versteigerung ver¬
pachtet .

Auswärtige SteigerungSliebhaber haben sich mit
gesetzlichen Vermögens - und Leumundszeugnissen
auszuweisen . Die übrigen Pachtbedingungen kön¬
nen indessen jeden Tag in hiesigem Rathhause ein -
gesehen werden .

Eppingen , den 19. Scptbr . 1855 .
Bürgermeisteramt .

L o t h e r .

0 .873 . Eppingen .

Liegenschaftsversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung

werden den Bierwirth Johann Glöckler ' schcn
Eheleuten dahier die nachverzeichneten Liegen¬
schaften Montag , den 1. Oktober d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , in dem Rathhaufe dahier öffentlich
versteigert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
I . Gebäude .

1 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Anbau , Stall

und Hof in der Brcttener Vorstadt dahier . An¬
schlag . . 4,000 fl .

Eine halbe Scheuer in der Leiergaffe dahier .
Anschlag . 250 fl .

II . Aecker .
2 Brtl . 13 -/ « Ruth , in 2 Stücken . Anschlag 400 fl .

Eppingen , den 17. September 1855 .
Fr . Heißler .

0 . 893 . Nr . 954 . Villingen . ( Holzver¬
steigerung . ) Aus diesseitigen Domäneuwaldun -
geu werden au nachbenannten Tagen die untenver -
zetchneten Holzsoriimente mit Zahlungsfrist , bis
1 . Juli k. I . im Aufstreiche öffentlich versteigert ,
und zwar ,

1) Bis Montag , den 1. Oktober l . I ,
Morgens 10 Uhr ,

im Distrikt I . Weiwald 5 :
55 Stämme tannene Holländer - und 18 ditto Bau¬
holzstämme , 20 Sägklötze , 36 V » Klftr . tanneneS
Scheiter - , 27 '/ , Klftr . tanneneS Prügelholz und
7800 Stück Reiswellen .

Zusammenkunft ist um obgedachte Zeit in Bek «
Hofen .

2) Bis Dienstag , den 2 . Oktober l . I .,
- . Morgens 10 Uhr ,aus den Distrikten IV. Harzerwald 1 und 2 ,V. Bohremerwald i u . 2 , VI. Rothenwald 2 ,und XII . Loches 1 -

105 Stämme tanneneS Holländer - und41dt0 . Bau -
holz , 74Sägklötze , 141 VrKlftr . tanneneS Scheiter - ,
101V » Klftr . dto . Prugelholz und 19,925 Stück
tannene ReiSwellen .

Zusammenkunft ist um obgedachteZeit inKöniaS -
feld . „ ^

3) Bis Mittwoch , den 3 . Oktober ».
Morgens 10 Uhr ,

aus den Distrikten VIII . Steinwald 2 und
XI . Seihofwald 2 :

28 Stämme Fichten - und 13 Stämme forleneS
Holländer - und 8 Stämme taunenes Bauholz ,
21 Sägklötze , 37 ' /» Klftr . tanneneS Scheiter - und
19 Klftr . dto . Prügelholz und 7100 Stück Reis - ^
wellen . j

Zusammenkunft ist um obgedachte Zeit beim
Rathhause in Fischbach .

Villingen , den 18 . Septbr . 1855 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Bartelmez .

0 .883 . Baven . ( Diebstahl unv Fahn¬
dung .) In der Nacht vom 18. auf den 19. d . Mts .
wurden in einem Gasthaus dahier durch Einschlei¬
chen in das unverschlossene Zimmer eines Reisen¬
den folgende Gegenstände entwendet :

1) Sechszehn Napoleonsd ' or .
2 ) eine große , dicke , schwere , goldene , englische

Taschenuhr . Auf der Rückseite des Gehäuses
ist in der Mitte desselben ein Löwe eingravirt ,
welcher eine Art hält . An der Uhr befand fich
eine einfache , kurze , dicke , goldene Kette , am
Ende mit einem Petschaft versehen , welches
dieselbe Gravüre trägt , wie das Uhrgehäuse .

Wir bitten um Fahndung .
Baden , den 19. September 1855 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Frech .

vät . Ziller .
0 .899 . Nr . 18,988 . Neckargemünd . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) Anna Maria Rausch
von Wiesenbach ist dringend verdächtig , der Katha¬
rina Grämlich von Maisbach mittelst Einbruchs
einen blauen und weißkattunenen Weiberrock , eine
blaue druckkattuncneJacke mit weißen Sternen , eine
blaue druckkattunene Schürze mit grünen Streifen
und ein Paar Lederschuhe entwendet zu haben .

Wir bitten um Fahndung auf diese Gegenstände
und die Anna Maria Rausch , deren Signalement ,
soweit möglich , dahin angegeben wird , daß die¬
selbe 18 Jahre alt , etwa 5 Schuh grpß , von unter¬
setzter Statur , gesunder Gesichtsfarbe ist und
schwarze Haare hat .

Neckargemünd , den 15. September 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Thilo .
vilt . Stein .

0 .884 . Nr . 29,079 . Lahr . ( Diebstahl und
Fahndung .) Vor ungefähr 14 Tagen und in der
Nacht vom 18. auf den 19 . d . MtS . wurden aus der
Wohnung des Ludwig König in Dinglingen fol¬
gende Gegenstände entwende « :

1) sechs leinene , mit 6 . L . gezeichnete , noch neue
Weiberhemden ;

2) eia noch neues , feines Leintuch ;
3) ein weißer , baumwollener Kopfkiffenüberzug ;
4) eine braune , geblümte Schlaflacke ;
5) vier neue , mit I.. L . gezeichnete , reistene

Mannshemden ;
6) et« kattunener Weibermutzen mit grünen

Tupfen auf blauem Grund ;
7) drei weiße , baumwollene Halstücher ;
8) einschonadgetragenerWeiberrockvonblauem ,

grün gestreiftem Kattun , und
9) zwei Paar blaue , baumwollene , schon ange¬

strickte Strümpfe .
Dies wird zur Fahndung auf das Entwendete

und den noch unbekannten Thäter öffentlich bekannt
gemacht .

Lahr, den 20 . September >855 .
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
0 .895 . Nr . 26,265 . Donaileschingen . ( Be¬

kanntmachung .)
I . U . S .

gegen
den früher « fürstl . fürstend . Hofzahl -
meister Fischer von hier ,

wegen Unterschlagung .
Beschluß .

Die ledige Walpurga Zepf von hier , etwa
60 Jahre alt , soll als Zeuge in dieser Untersuchung
vernommen werden . Dieselbe hat fich seit mehre¬
ren Monaten von hier entfernt , seitdem keine Nach¬
richt von fich gegeben , weßhalb wir bi « Polizeibe¬
hörden ersuchen , diese Person zu erkundigen und
uns von bereu Aufenthaltsort zu benachrichtigen .

Donaueschmgen , den 19. September 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mootfort .
vät . Zepf .

0890 Nr . 24,695 . Kenzingen . ( Urtheil .)
In Sachen der Ehefrau des Leon¬
hard Btechele , Josefa , geb . Burk -
hard , von Endtngen , gegen ihren
Ehemann , Vermögensabsonderung
betr . ,

wird auf gepflogene Verhandlung zuRecht erkannt :
ES sei das Vermögen der Klägerin von dem
ihres Ehemannes gerichtlich abzusondern und
ihr in freie Verwaltung zu übergeben , unter
Verfällung des Beklagten in die Kosten .

B . R . W .
So geschehen Kenzingen , den 19. Septbr . 1855 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Wänker .

0 .892 . Nr . 16,110 . Villingen . ( Auf¬
forderung . )

In Sachen
des Schneidermeisters Dinges in
Paris , Klägers ,

gegen
Kasimir Stegerervon Böhrenbach ,
Beklagten ,

Forderung betr . ,
hat der Kläger dem Beklagten folgenden Ltd zu¬
geschoben :

„ES ist nicht wahr , daß ich die in der Klage
näher verzeichneten Kleidungsstücke um die dort
beigesetzten Preise bei dem Kläger bestellt , und
von demselben erhalten habe ; auch ist nicht
wahr , daß ich in Bezug auf die vom Kläger er¬
haltene Rechnung die in der Klage verzeichneten
Abschlagszahlungen im Gesammtbetrage von
247 Frauken geleistet habe . " —

Der Beklagte , dessen Aufenthaltsort zur Zeit
unbekannt ist , wird aufgesordert , fich binnen 6
Wochen über Annahme des Eides bei Vermeidung
des gesetzlichen RcchtSnachtheils anher zu erklären .

Villingen , den 18 . September 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

N o d e r.
vSt . Parthenschlager .

0 .876 . (3) 2 . Nr . 28 . 471 . Lahr . ( Aufforde¬
rung . )

' Die Bitte der Wittwe des -f Jakob
Herzog , Magdalena , geb . Geb¬
hardt , von Witienweicr , um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres -f Mannes .

Die Wittwe des -f Jakob Herzog , Magdalena ,
geb . Gebhardt , von Wittenweier , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlaffeuschast ihres
Mannes gebeten , und wird diefem Gesuche entspro¬
chen , wenn binnen 4 Wochen keine Einsprache
dagegen erhoben wird .

Lahr , den 11 . September 1855 .
Großh . da » . Oderamt .

Beck .
vät . Bader , A. j.

0 . 891 . ( 2 ) 1 . Achern . ( Erbvorladung . )
Agatha Riehle , Ehefrau des Joseph Frttz von
Wagshurst , und

Gregor Rtehle , ledig , von da , welche vor eini¬
gen Jahren nach Amerika ausgewandert sein sollen
und deren Aufenthalt oder Dasein diesseits nicht
bekannt ist , find zur Erbschaft ihres Großoheims ,
des am 25 . Januar 1855 als Sakristan im Semi -
narium in Mainz verstorbenen Joseph Eckstein
von Wagshurst , berufen .

Dieselben werden nun aufgefordert , fich binnen
6 Monaten zur Theiluug und Empfangnahme
der Erbschaft dahier zu meiden , andernfalls nach
dieser Frist die Erbschaft Jenen zugetheilt würde ,
welchen solche zustünde , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Ervanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Achern , den 18. September 1855 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
0 .860 ( 3 )3. Nr . 7220 . Söllingen . ( Erb -

Vorladung . ) Matthäus Weingärtner von
Stollhofen , welcher fich imJahr 1832 nach Amerika
begab und seither Nichts von fich hören ließ , ist
zur Erbschaft seines Bruders Michael Weingärt -
ner von Söllingen berufen . Da der Aufenthalt
desselben nicht bekannt , so wird derselbe oder seine
etwaigen Nachkommen hiermit ausgefordert , fich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichneter Behörde zur Antretung der
Erbschaft zu melden , widrigenfalls das Vermögen
Denjenigen zugetheilt werden wird , denen eS zu¬
käme , wenn vic Borgelabenen zur Zeit des Erban -
salls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , den 18. September 1855 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Gretffenberg .
L . Wallraff , Notar .

0 .872 . Nr . 4998 . Ladenburg . ( Erbvor¬
ladung .) Joseph , Konrad und Michael Blatt¬
mann von Käferthal find zur Erbschaft ihres ver¬
storbenen Vaters Johann Blattmann von da
berufen . Da ihr Aufenthalt unbekannt ist , so wer¬
den dieselben hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
binnen drei Monaten , von heute an , um so
gewisser dahier geltend zu machen , als sonst diese
Erbschaft so vertheilt würde , als wenn sie , die Ab -
weseuven , zur Zeit des ErdanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Ladenburg , den 18. September 1855 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Ehren .
0 .855 .(2) 2 . Nr . 6108 . Offenburg . ( Erb¬

vorladung .) BeuantiuS Lottspeich , geb . am
8 . März 1819 und gebürtig von Elgersweier , ist
vor einem Jahr ohne StaatSerlaubniß nach Nord¬
amerika ausgewandert .

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird
derselbe , resp . werden dessen eheliche Abkömmlinge
hiemit aufgefordert , seine Erbrechte an den Nachlaß
sciueS am 3l . Dezember 1854 verstorbenen Vaters
Franz Lottspeich von Elgersweier

binnen 3 Monaten
entweder persönlich , oder durch einen Bevollmäch¬
tigten dahier geltend zu machen , widrigen « die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen solche zukäme , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Offen bürg , am 15. September 1855 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Bit t mann .
0 .856 . (2) 2 . Nr . 6107 . Offenburg . ( Trb -

vorladung .) Jakob Keller , geb . am 12 . Sep¬
tember 1826 , und Johann Keller , geb . am 21 .

September 1822 , Beide gebürtig von Diersburg ,
find ohne StaatSerlaubniß , Elfterer im Jahr 1849
und Letzterer imJahr 1852 , nach Nordamerika aus¬
gewandert . Da deren Aufenthalt nicht bekannt ist,
so werden dieselben , resp . ihre ehelichen Abkömm¬
linge hiemit aufgefordert , ihre Erbrechte au den
Nachlaß ihrer am 5. Juli d . J . verstorbenen Mutter
Luise , geb . Wälde , Wittwe des Christian Kel¬
ler von DierSburg ,

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen Bevollmäch¬
tigten dahier geltend zu machen , widrigens dir
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
würde , welchen fie zukäme , wenn die Borgeladenen
zur Zeit des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Offenburg , am 15. September 1855 .
Groß - , bad . Amtsrevisorat .

B i t t m a n n .'
0 .885 . Nr . 38,487 . Heidelberg . ( Be -

kanntmachung .) Nachdem innerhalb der durch
Ausschreiben vom 20 . Juli d . J . anberaumtrn Frist
keine Einsprache erhoben wurde , so wird auf den
Grund der H .R . S . 264 , 265 hiemit die Wiederde -
fähigung des Handelsmanns Herrmann Bach von
hier , z. Z . in Mannheim , erkannt .

V . R . W .
Dies wird in Anwendung des H .R .S . 267 öffent¬

lich verkündet .
So verfügt Heidelberg , am 18. September 1855 .

Großh . bad . Oberamt .
Kah .

vät . Haas .
0 .874 . (2 )2 . Nr . 18,794 . Brette « . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Fabrikanten Ernst
Felder von Menzingen ist Gaut erkannt , und
Tagfahrt zum RichtigstellungS - und BorzugSver -
fahren aus Mittwoch , den 24 . Oktober d . I . ,
srüh 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche fie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß emannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe -
pflegerS und GläubigcraüSschuffeS die Nichter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei «
tretend angesehen werden .

Auch werden die auswärtigen Gläuhiger aufge¬
fordert , mit Anmeldung ihrer Forderungen einen
im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der
Parthle selbst zu geschehen haben - in öffentlicher
Urkunde zu bestellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , als wenn fie dem Gläubiger eröffnet
wären , nur an dem Sitzungsorte deS Gerichts an¬
geschlagen werden sollen .

Breiten , den 14. September ( 855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G r ä f f.
0 .877 . Nr . 21,514 . Sinsheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Julius Stein von Grombach
will nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger desselben haben ihre Forde¬
rungen am

Mittwoch , den 26 . Septbr . , früh 8 Uhr ,
dahier anzumelden .

Sinsheim , den 14. September 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
0 .875 . Nr . 29 .523 . Pforzheim . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant über die Vcrlafsenschaft
deS Adolf Schneider von Tiefen¬
bronn betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heuti¬
gen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , werden von der vorhandenen Masse au ge¬
schloffen .

Pforzheim , den 21 . August 1855 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Bincenti .
0 .897 . Nr . 26,104 . Karlsruhe . ( AuS -

schlußerkenntniß .) In Sachen mehrerer Gläu¬
biger gegen die Gantmaffe der -f Haberhäudler
Loster ' s Ehefrau , Forderung und Vorzugsrecht
betr . , werden alle Diejenigen , welche in der heuti¬
gen Tagfahrt ihre Ansprüche an die Gantmasse nicht
angemeldet haben , von derselben ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 17. August 1855 .
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
0 .896 . Nr . 26,267 . Karlsruhe . ( Aus -

schlußerkenntniß .) Die heute nicht angemelde¬
ten Forderungen werden von der BrrlaffenschaftS -
maffe deS f Kammerlaquai Stanislaus Schwei¬
zer dahier anmit ausgeschlossen . B . R . W .

So verfüg « Karlsruhe , den 18. Septbr . 1835 .
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
0 . 853 . Nr . 28,553 . Lahr . ( Verbeistän¬

dung .) Der ledigen Salomea Zellervon Burg¬
heim wurde in der Person des Jakob Zeller ,
jung , von dort ein Beistand gesetzt , ohne dessen
Mitwirkung fie keine in L.R .S . 499 vorgesehenen
Rechtshandlungen vornehmen darf ; waS zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Lahr , am < 5. September 1855 .
Großh . bad . Oberamt .

K. W i e l a n d t .

0 .894 . (2) 1. Nr . 22,321 . Sinsheim . ( Er -
ledigte Stelle .) Die Stelle eineS AktuarS in
dem ersten Justizbureau mit 350 fl. Gehalt wird
bis 1 . Januar 1856 vakant . RcchtSpraktikauten
oder recipirte Aktuare , welche eintreten wollen ,
haben fich an den Unterzeichneten zu wenden .

SinSheim , den 20 . September 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto . .

Druck der G. Br « » » ' schm Hofbuchdruckerei,
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